
 

01 Pressemitteilung zur Premiere des Charity-Dinners  

am 26.01.2019 im Gewandhaus zu Leipzig   
 

Die Charity-Gala mit Dinner im Kampf gegen Krebs 

Am 26. Januar 2019 kann sich Leipzig 

auf ein ganz besonderes Event freuen – 

das      1. Barrett Charity-Dinner im 

Gewandhaus zu Leipzig.  

 

Initiiert ist die Veranstaltung durch 

Prof. Dr. Ines Gockel, Klinik und 

Poliklinik für Viszeral-, Transplantations-

, Thorax- und Gefäßchirurgie im  

Universitätsklinikum Leipzig. Die 

Chirurgin mit Schwerpunkt auf minimal-

invasive Operationen bei 

Krebserkrankungen des Bauchraums ist 

seit Jahren erfolgreich in der Männer-

domäne Chirurgie. 
 

Das Thema des immer häufiger 

werdenden Barrett-Krebses ist für sie 

nicht nur von Berufs wegen von 

Bedeutung. Auch privat kam sie mit 

dieser Krankheit in Berührung und 

musste einen Verlust im familiären Kreis 

erleiden. 
 

Die Zielsetzung und das Thema der 

Gala mit Benefiz-Dinner sind ganz klar: 

Aufklärungsarbeit zu betreiben und Spendengelder zu generieren für die Erforschung neuer 

Diagnostik- und Therapieverfahren des „Barrett–Karzinoms“.  

Die Initiatorin der Gala und Gründerin der „Barrett Initiative e.V.“, Prof. Dr. med. Ines Gockel, 

möchte mit Ihrer Initiative aufrütteln: „Bei unserem Charity-Dinner geht es um eine Krebsart, 

die in den letzten Jahren deutlich angestiegen ist: den Barrett-Krebs (Krebs zwischen Magen 

und Speiseröhre). Betroffen sind überwiegend jüngere Männer mit akademischem 

Hintergrund. Die Erlöse unserer Veranstaltung fließen direkt in unsere Forschungsprojekte. Wir 

möchten neue Tests und Methoden zur Früherkennung entwickeln, um Risikopersonen zu 

identifizieren. Diese können dann gezielten Screening- und Überwachungs-Programmen 

zugeführt werden. Zudem sind wir dabei, innovative Therapiemöglichkeiten zu entwickeln.“ 

 

Weitere Informationen finden Sie auch unter www.barrett-initiative.de 

 



 

 

 

 

 

Frau Prof. Gockel hat das Charity-Dinner ins Leben gerufen, um an dem Abend Spenden für die 

Projekte und Aktivitäten der Barrett-Initiative zu sammeln und den Blick der Öffentlichkeit auf 

diese Thematik zu lenken.  

 

Das Gewandhaus Leipzig stellt für diesen Anlass seinen imposanten Mendelssohnsaal zur 

Verfügung, in dem sich die Gäste auf ein exklusives 4-Gänge-Menü des Caterers Michaelis 

inklusive korrespondierenden Weinen sowie auf hochkarätige musikalische Beiträge freuen 

können.  

 

Ein weiteres Highlight des Abends ist die Stille Auktion mit außergewöhnlichen und sehr 

hochwertigen Preisen, u.a. einer Jubiläumskreuzfahrt für 2 Personen auf einem Luxusschiff der 

CARARA Kreuzfahrten, einer exklusiven Herrenuhr des Juweliers WEMPE, sowie eines 

Kunstwerks des berühmten Leipziger Malers REINHARDT MINKEWITZ.   

 

Die Zusage des renommierten Redners Prof. Dr. Dr. h.c. Clemens Fuest erfreute die Initiatorin 

sehr. Seit 2016 ist er der Präsident des ifo Instituts – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung - 

an der Universität München. Im selben Jahr wurde er von der F.A.Z. sogar als einen der 10 

einflussreichsten Ökonomen in Deutschland benannt.  

Seine Eindrücke über die Barrett-Forschung sind unter www.cesifo-group.de/de/fuest-c 

nachzulesen. 

 

Die Moderatoren des Abends 
 

Ein großer Gewinn für das Charity-Dinner in Leipzig ist neben vielen hochkarätigen Gästen aus 

Medizin, Politik, Wirtschaft, Kunst und Kultur das Moderatorenpaar, das den meisten wohl aus 

Deutschlands erfolgreichster Arzt-Serie „In aller Freundschaft“ bekannt ist: 

Cheryl Shepard und Bernhard Bettermann freuen sich darauf, gemeinsam auf der Bühne zu 

stehen und die Gäste charmant durch den Abend zu führen.  
 

Die in New York geborene Schauspielerin spielte seit 1986 in verschiedenen 

Theaterproduktionen. Nach einer Babypause wurde sie durch ihre Rolle als Model Laura Domin 

in der ZDF-Serie "Freunde für’s Leben" bekannt. Von 2003 bis 2015 spielte sie die Rolle der 

Schönheitschirurgin und Mutter Dr. Elena Eichhorn in der Serie „In aller Freundschaft“.  

Bettermann, in Paris geboren, wohnt in Zürich und steht in Deutschland vor der Kamera und 

auf der Bühne. In weit über 60 TV-Filmen und Serien ist er bisher zu sehen. Für die 

überzeugende Darstellung des Oberstleutnants Clemens Forell im Kinofilm 'So weit die Füße 

tragen' wurde er 2002 als bester Schauspieler beim Filmfestival von Mailand ausgezeichnet. Als 

einfühlsamer Oberarzt Dr. Martin Stein ist Bernhard Bettermann seit 2006 in 'In aller 

Freundschaft' zu sehen. 

http://www.cesifo-group.de/de/fuest-c


 

 

Künstler des Abends  

 

Empfangen werden die Gäste stilvoll durch das 2009 in Leipzig gegründete Ensemble Canella 

Trio. Heiter und vergnüglich präsentieren sich die drei Musikerinnen: Anna Reuter, Magdalena 

Wachter und Felicitas Ressel musizieren in der außergewöhnlichen Besetzung von Querflöte, 

Klarinette und Violoncello.  

 

Auf der Bühne geht es mit einer Operngröße klassisch weiter: Mit ihrer kristallklaren Stimme 

und ihrer sympathischen Ausstrahlung zählt Eva Lind zu den bekanntesten und beliebtesten 

klassischen Sängerinnen unserer Zeit. Die gebürtige Innsbruckerin debütierte bereits auf den 

großen Bühnen der Welt, wie der Mailänder Scala oder der Carnegie Hall in New York, und hat 

mit Duettpartnern wie Luciano Pavarotti, Placido Domingo oder José Carreras das Publikum 

begeistert. Am 26.01.2019 freut sie sich auf das Gewandhaus zu Leipzig! 

 

Ben Lepetit wird das Publikum des Charity-Dinners am Klavier faszinieren. Denn er gilt als 

Wunderpianist des 21. Jahrhunderts und ist gerade einmal 11 Jahre alt.  Bereits im Alter von 

vier Jahren begann Ben Klavier zu spielen und trat mit renommierten internationalen 

Orchestern und Künstlern auf. 2013 war Ben Lepetit zu Gast bei »Deutschlands 

Superhirn Kids« (ZDF) bei Jörg Pilawa und begeisterte sein Publikum, indem er vier von 

fünf Klavierstücken, die Star-Pianist Joja Wendt rückwärts spielte, mühelos erkannte.  

Ein weiteres Highlight des Abends mit herausragenden und begabten jungen 

Künstlern: Das The Young ClassX Solistenensemble gibt unter der Leitung von Peter 

Schuldt, der gleichzeitig das gesamte The Young ClassX Chormodul leitet, gefeierte 

Konzerte im In- und Ausland.  Mit ihrem vielseitigen Repertoire sangen die jungen 

Talente beispielsweise beim Jahresfest der Landesvertretung in Berlin oder beim 

Sommerfest des Bundespräsidenten. Im Januar 2017 trat das Solistenensemble, 

begleitet vom Felix Mendelssohn Jugendorchester, als erster Jugendchor in der 

Elbphilharmonie beim Funkelkonzert XXL auf. Seit 2016 gestalten die Sängerinnen und 

Sänger gemeinsame Projekte mit der Staatsoper Hamburg und reisten im Rahmen der 

Produktion „Erzittre feiger Bösewicht“ im Sommer 2018 nach Shanghai.  

____________________________________________________________________________________________________ 

 

 

 



 

 

 

Tickets  

Bestellen Sie Ihre Tickets ab 210,00 € für die Premiere des Barrett Charity-Dinners unter 

info@barrett-charitydinner.de oder +49 351 25 982 160.  

Mit Ihrem Ticketkauf unterstützen Sie die Barrett-Initiative e.V.! 

Ticket(s), Kategorie I –  je 250,00 € 

Ticket(s), Kategorie II – je 210,00 € 

VIP Tisch – je 2.600,00 € mit 10 Plätzen der Kategorie I und Tischbranding 
 

 

Alle Preise verstehen sich inkl. Sektempfang, 4-Gänge-Menü, Getränkepauschale, Galaprogramm und MwSt., zzgl. 

Vorverkaufsgebühr und Versand. Die Kategorien unterscheiden sich hinsichtlich der Platzierung in der Location. 

___________________________________________________________________________________________________ 

 

Pressekontakt & Organisation des Barrett Charity-Dinners  

Par.X Marketing & Events, Enderstraße 94, Haus A, 01277 Dresden  

Telefon: +49 (0) 351 25982160  

E-Mail: presse@barrett-charitydinner.de  

 

Gründerin der Barrett-Intiative und Initiatorin des Barrett Charity-Dinners 

Univ.-Prof. Dr. med. Ines Gockel, MBA 

Klinik für Viszeral-, Transplantations-, Thorax und Gefäßchirurgie 

Universitätsklinikum Leipzig, AöR 

Liebigstraße 20, 04103 Leipzig 

Telefon: +49 (0) 341 97 125 90   

E-Mail: info@barrett-intiative.de 

____________________________________________________________________________________________ 
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Informationen zu den Aktivitäten und Projekten der Barrett-Initiative 

 

Warum gibt es die Initiative? 

Jedes Jahr erkranken allein in Deutschland sehr viele Menschen am „Barrett-Karzinom“ 

(Tendenz steigend). Dieser bösartige Tumor zwischen Magen und Speiseröhre entwickelt sich 

aus seiner Vorstufe, dem Barrett-Ösophagus. Die über lange Zeit gutartigen Zellveränderungen 

sind in der Bevölkerung sehr häufig, oft ohne Symptome, und werden meist als Zufall während 

einer Magenspiegelung entdeckt. Ursachen, die zur manifesten Krebserkrankung führen, sind 

bislang nicht hinreichend geklärt.  

Hier setzt die Barrett-Initiative an: Krebs zu verhindern bzw. frühe Krebs-Formen gut und sicher 

zu behandeln. Die Entwicklung der letzten Jahre zeigt die Notwendigkeit im Kampf gegen den 

Barrett-Krebs. 

 

Wann wurde die Initiative gegründet? 

Das veranlasste Prof. Dr. med. Ines Gockel zur Gründung der Barrett-Initiative, welche 2013 als 

gemeinnütziger Verein eingetragen wurde. Er fördert die Erforschung der Ursachen des 

Barrett-Ösophagus und –Karzinoms sowie die Weiterentwicklung neuester Diagnose- und 

Therapieverfahren. 

 

Wer steht hinter der Initiative? 

Frau Prof. Dr. Ines Gockel leitet die Klinik für Viszeralchirurgie im Universitätsklinikum Leipzig. 

Gemeinsam mit Prof. Dr. Florian Lordick (Direktor des Universitären Krebszentrums (UCCL), 

Universitätsklinikum Leipzig) repräsentiert sie die Anliegen des Vereins. Unterstützt werden sie 

durch ein Team aus einer Vielzahl von Ärzten und Naturwissenschaftlern, die in verschiedenen 

deutschen Universitätskliniken und Forschungseinrichtungen arbeiten. Das 

Forschungsnetzwerk „g4b = genes for barrett’s“ umfasst mittlerweile > 20 renommierte 

Zentren aus ganz Europa. > 4.000 Barrett-Patienten haben bereits an den Leipziger 

Untersuchungen teilgenommen und ihre Blut- und Gewebeproben für die Forschung zur 

Verfügung gestellt.   

 

Welche allgemeinen Ziele verfolgt die Initiative? 

Der Verein hat sich zum Ziel gesetzt, durch die Ursachenerforschung die Möglichkeiten der 

Prävention, Diagnostik und Therapie bei Betroffenen maßgeblich zu verbessern. Dazu zählen  

zum Beispiel die Aufklärung der krankheitsrelevanten Vorgänge, die Entwicklung 

prophylaktisch wirkender Therapien und die Identifikation sogenannter Risikogene und 

Biomarker (z.B. im Blut und im Gewebe, im Sinne eines Früh-Testverfahrens bzw. zur Prädiktion 

des Verlaufs der Erkrankung). 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Welche Forschungsprojekte gibt es? 

Durch die Förderung einer Vielzahl von aktuellen Forschungsprojekten soll dies ermöglicht 

werden. Zum Beispiel im Rahmen des umfangreichen und langfristig angelegten 

Forschungskonzepts „g4b – genes for barrett’s“, welches die Identifikation von Risikomarkern 

zum Ziel hat. Zudem werden innovative Therapieverfahren bei Vorstufen und frühen Formen 

des Barrett-Krebses intensiv weiterentwickelt.  

 

Welche Ziele verfolgt das Dinner? 

Die Spendenerlöse aus dem Barrett Charity-Dinner fließen direkt und unbürokratisch in die 

genannten Forschungsvorhaben. Hiermit sollen neue Diagnostik- und Therapieverfahren 

entwickelt werden, um den sehr häufig gewordenen Barrett-Krebs früher zu erkennen und 

effizienter behandeln zu können. 

 

 

www.barrett-initiative.de  

http://www.barrett-initiative.de/

